Exkursion am 19.03.2009 der 11Tb FOS Wasserburg
Ort: München - Landesamt für Ernährung und Sicherheit am Arbeitsplatz
Die 11Tb (08/09) der Fachoberschule Wasserburg traf sich am 19.03.2009 im Münchner Landesamt für Ernährung und Sicherheit am Arbeitsplatz, um dort einen Vortrag bei Herrn Simon über die Gefahren im Alltag und am Arbeitsplatz anzuhören.

Als erstes fand sich die Klasse im Akkustikraum ein, in welchem verschiedene Höreindrücke von hörgeschädigten Personen simuliert werden konnten. Herr Simon klärte die Klasse über schädlichen Lärm im Alltag auf – sei es Musikhören oder der Geräuschpegel einer bestimmten Tätigkeit, z.B. am Arbeitsplatz – und verdeutlichte an einigen sehr guten Beispielen die Gefährlichkeit von Geräten, wie einer Motorsäge oder eines Rasenmähers. So dürfte das menschliche Ohr nur wenige Sekunden mit dem Lärm eines der genannten Geräte konfrontiert werden, um keinen Schaden zu nehmen. Da aber eine kurze Belastung bei dem Umgang mit solchen Arbeitsgeräten unmöglich ist, empfahl der Referent in allen Lagen des Lebens, in denen es dem Ohr zu laut wird, einen Gehörschutz zu tragen.
Im Anschluss folgte eine Führung durch den Ausstellungsbereich, in dem es hauptsächlich um Schutz am Arbeitsplatz ging und die Gefahren des elektrischen Stromes. Im Bereich Strom waren Stecker und Verteiler der Marke Eigenbau zu sehen, wie auch verletzte Erdkabel oder ein Schuh eines Umspannungswerk- mitarbeiters, der nach einem Stromunfall eine durchlöcherte und verkohlte Sohle hatte.
Auch im Bereich von eher ungefährlicheren Tätigkeiten, wie der des Friseurs gibt es immer mehr Gefahren und Grund zum Schutz vor diesen. Heutzutage arbeiten Friseure mit einigen Chemiekalien und Färbemitteln, welche besonders schädigend für die Haut sind. Aber auch das einfache Haarewaschen, was unzählige Male im Laufe des Tages an Kunden ausgeführt wird, sorgt für ausgetrocknete Haut an den Händen und führt nicht selten zu schlimmeren, chronischen Erkrankungen der Hände. Herr Simon hat auch hier den passenden Tipp zur Abwehr solcher Gefahren. Insbesondere Friseure oder Berufsgruppen, bei denen hauptsächlich die Hände stark beansprucht werden, können sich mit einem speziellen Handschaum ca. 4 Stunden vor Austrocknung der Hände schützen und erzielen somit einen Präventieveffekt, was Hauterkranungen anbelangt.

Nach einigen Informationen zu Schutzbrillen, Helmen, der passenden Arbeitskleidung und Gefahren, die von Gas ausgehen, wurde die Exkursion beendet.

Die Exkursion war sehr lehrreich und informativ und wurde von allen Schülern der Klasse 11Tb positiv aufgenommen.
